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Gesundheit  
und Soziales

LIEBE LESER*INNEN,
Klimaschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe mit 
langfristigem Mehrwert. Die Vorteile des Klima-
schutzes kommen ebenso allen zugute, wie  
die Herausforderungen des Klimawandels jede*n 
von uns betreffen. Nur zusammen sind die 
Klimaziele zu erreichen. Das gilt auch für die 
Arbeiterwohlfahrt.

Viele vom Klimawandel Betroffene können  
sich Klimaschutzmaßnahmen oder die dadurch 
steigenden Lebenshaltungskosten finanziell 
kaum leisten. Es ist daher besonders wichtig, 
dass vulnerable Gruppen beim Klimaschutz 
unterstützt werden.

Mit dem Klimaschutzkonzept (hier in Kurzver-
sion) legt die AWO Berlin-Mitte eigene verbind-
liche Klimaschutzziele und konkrete Maßnah-
men zu deren Erreichung fest. Durch eine erste 
Energie- und Treibhausgasbilanz erhält die  
AWO Berlin-Mitte einen Einblick in die Emissionen 
ihrer eigenen Liegenschaften und erarbeitet 
bereichsübergreifende Handlungsfelder für Maß- 
nahmen. Im Verlauf der Maßnahmenumsetzung 
stellt sich die AWO Berlin-Mitte dieser Heraus
forderung und leistet damit ihren Beitrag zur 
Bewahrung einer lebenswerten Zukunft. 
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WIRKUNGSKREIS  
DER AWO BERLIN- 
MITTE
 

1.200  
Mitglieder 

46  
Einrichtungen  
und Projekte  

600  
Mitarbeiter*innen  

10.000 
aktuell betreute  
und beratene 
Klient*innen

Zahlreiche 
Angehörige und 

Freunde

AWO BERLIN-MITTE  
AUF EINEN BLICK
Die AWO Berlin-Mitte gehört zum Dachverband der Arbeiter
wohlfahrt, einem der größten Träger sozialer Arbeit in 
Deutschland. Sie betreibt neben fünf Seniorenfreizeitstät-
ten Projekte und Einrichtungen in drei Bereichen:

Gesundheit  
und Soziales

Kinder  
und Jugend

Geflüchtete  
und Asyl

WIE PASST HIER  
DER KLIMASCHUTZ 
REIN?
Klimaschutz ist sehr eng mit sozialer Gerechtigkeit 
verbunden. Wer wirtschaftlich benachteiligt ist,  
ist den Folgen des Klimawandels viel schutzloser 
ausgeliefert als Personen, die wirtschaftlich abge- 
sichert sind. Dieser „KlimaUNgerechtigkeit“ stellt  
sich die AWO ausdrücklich entgegen.  

Die AWO Berlin-Mitte hat also eine große Wirkungsbreite 
in die Gesellschaft und trägt damit auch eine große 
Verantwortung für den Schutz von Mensch und Umwelt.
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KLIMAVERÄNDERUNGEN  
IN BERLIN

Berlin hat 3,9 Millionen Einwohner*innen auf kompaktem 
Raum und liegt in einer stark von Wassermangel betroffenen 
Region. Die zunehmende Wärmebelastung in den Sommer
monaten ist hier bereits deutlich spürbar. Dies verstärkt auch 
gesundheitliche Risiken durch angereicherte Schadstoffe in  
der Luft. Seit 1881 hat sich die durchschnittliche Jahresmittel-
temperatur in Berlin um 1,2 °C erhöht. Die wärmeren  

Temperaturen führen auch zu mehr heißen Sommertagen,  
die sich im Schnitt seit 1951 bereits verdoppelt haben. Winter 
werden wärmer und Tropennächte nehmen zu, insbesondere 
in den innerstädtischen Bezirken. Berlin zeichnet sich durch 
geringe Niederschlagsmengen aus, sodass mehr und längere 
Trockenperioden zu einer stärkeren Belastung für Mensch und 
Umwelt führen. (Daten vom Deutschen Wetterdienst)

+1,2 °C
Steigende 

Jahresmitteltemperatur 
um +1,2 °C

Mehr und längere Trockenperioden
im Schnitt 6 Trockenperioden  

pro Jahr mit einer Gesamtdauer  
von 91 Tagen 

+10 d 
Zunahme der Tropennächte (ab 20 °C) 

gemessen am Alexanderplatz,  
durchschnittlich +10 Tage im Jahr 

(Wärmeinseleffekt)

+6 d 
Heiße Sommertage
+6 Tage über 30 °C

Jahresniederschlag
unverändert, tendenziell  
mehr Regen statt Schnee  
in den Wintermonaten

-8 d  
Warme Winter 

-8 Tage unter 0°C
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KLIMASCHUTZ MIT HERZ –  
WAS WIR SCHON  
ERREICHT HABEN

Anschaffung von 
Elektro-Fahrzeugen  

und Mobilitätszuschuss 
von 15 € pro Monat  
für ÖPNV-Nutzung  

(seit 2021)

Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach der neuen 

Geschäftsstelle 
(2024)

Einführung vollständig  
vegetarischer Ernährung  

in allen Kitas  
(seit über 15 Jahren)

Anschaffungen zur  
Klimaanpassung  

u. a. Sonnensegel, schnell  
wachsende einheimische  

Pflanzen und Regentonnen Umstellung der IT auf  
refurbishte Geräte  

(kontinuierlich, seit 2020)
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WO STEHT DIE AWO BERLIN-MITTE?

Gesamt-Treibhausgas- 
Emissionen 
von fünf bilanzierten Einrichtungen 
in den fünf Handlungsfeldern 
(Angaben in Kilogramm CO

2
-

Äquivalente pro Jahr)

 Wärme 

 Strom  

 Ressourcenverbrauch

 Verpflegung

 Mobilität

280.087 kg CO
2
e/a

14.829 kg CO
2
e/a

36.635 kg CO
2
e/a

17.647 kg CO
2
e/a

48.727 kg CO
2
e/a

Der Hauptteil der  
Emissionen entsteht  
bei der AWO Berlin-Mitte 
im Bereich Wärme.

CO
2
e (auch CO

2
-Äquivalent) fasst alle Treibhausgase (z. B. auch Methan 

und Lachgas) in einem vergleichbaren Wert zusammen – statt vieler 
Einzelwerte. Der Zusatz „/a“ steht für „pro anno“, also pro Jahr.

In den fünf eigenen Einrichtungen der AWO Berlin-Mitte 
wurden die Verbräuche des Jahres 2023 erfasst und bilanziert. 
Berücksichtigt wurden die Bereiche Strom, Wärme, Mobilität, 
Verpflegung und Ressourcenverbrauch. Die erstmalige Bilan-
zierung schafft Transparenz über die Auswirkungen des 

Handelns und bildet die Grundlage für die gezielte Planung 
von Verbesserungsmaßnahmen. Dabei wurden ein Gesamt-
Energieverbrauch von 1.328.298 Kilowattstunden sowie 
Gesamtemissionen von 398 Tonnen CO

2
-Äquivalenten 

ermittelt.
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Wärme
229.513  
kg CO

2
e

SZENARIEN ZUR KLIMANEUTRALITÄT

EINSPARPOTENZIALE – MACH MIT!

Menschenverursachte Treibhausgase wie CO
2
 verstärken den 

natürlichen Treibhauseffekt und sorgen für eine Erwärmung der 
Erde. Aufgrund der Notwendigkeit, schnellstmöglich klimaneutral 
zu werden, hat sich die AWO Berlin-Mitte entschieden, den 

Mit vielfältigen Maßnahmen will die AWO Berlin-Mitte in den 
kommenden Jahren in fünf Handlungsfeldern gezielt Emissionen 
abbauen. Mach mit! Gemeinsam ist Schritt für Schritt der Weg 
zur Klimaneutralität möglich. Klimaschutz ist keine Aufgabe  

für Einzelne, sondern eine Gemeinschaftsaufgabe. Folgende 
Einsparungen sind in den kommenden Jahren in den fünf 
Handlungsfeldern machbar:

Klimazielen des AWO-Bundesverbandes zu folgen. Dieser hat 
sich das Ziel gesetzt, mit seinen über 18.000 Einrichtungen 
und Diensten noch vor dem Jahr 2040 klimaneutral zu werden. 
Die Bundesregierung plant, bis 2045 klimaneutral zu sein.

THG-Emissionen  
(kg CO2e/a)

 AWO Zielszenario 

 �Zielszenario der

Bundesregierung

400000

350000

300000

250000

200000

150000

100000

50000

0

2020 2025 2030 2035 2040 2045 2050

Ressourcen- 
verbrauch

4.367  
kg CO

2
e

Verpflegung
3.318  
kg CO

2
e

Mobilität
2.662  
kg CO

2
e

Strom
8.066  
kg CO

2
e

82% 54% 48% 8% 61% 
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MASSNAHMENÜBERSICHT
Die folgenden Maßnahmen beruhen auf konkretem Praxiswissen: 
auf Vorschlägen unserer Dienstleister*innen, auf Gesprächen 
und Workshops mit Mitarbeitenden sowie auf Erkenntnissen 
aus Einrichtungsbesuchen. 

Priorisiert wurden sie nach klaren Kriterien: Kosten, Umsetz-
barkeit, Selbstwirksamkeit, THG-Einsparpotenzial und Zeit
horizont. Daraus entstand der Plan für die zeitliche Umsetzung. 
Ein klarer Schwerpunkt liegt auf der Gebäudeenergie: Hier 
fallen die höchsten Emissionen an, und genau hier liegt 
auch das größte Einsparpotenzial. 

GEBÄUDEENERGIE
• Sanierungen und Gebäudehülle
• �Klimafreundliche Heizungssysteme 

einführen
• �Heizungseinstellungen und  

technische Anlagen optimieren
• Nachhaltige Neubauten
• �Effizienzsteigerung elektrischer  

Geräte, IKT und Beleuchtung
• �Einführung von Erneuerbare- 

Energie-Optionen
• Umstellung auf 100% Ökostrom

MOBILITÄT
• �Umstellung des betriebseigenen 

Fuhrparks auf E-Mobilität
• �Anreisealternativen fördern und 

Anreize für Mitarbeiter*innen 
schaffen

• �Mitwirken an klimafreundlichen 
Mobilitätskonzepten

KLIMAANPASSUNG
• �Begrünungsleitfaden für Außengelände,  

Fassaden und Dächer
• �Regenwassermanagement einführen
• �Hitzeschutzpläne für  

Einrichtungen erarbeiten
• �Außengelände der  

Einrichtungen begrünen
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RESSOURCEN- 
VERBRAUCH
• �Reduktion des allgemeinen  

Ressourcenverbrauchs
• �Erstellung und Einführung  

einer Beschaffungsrichtlinie  
für nachhaltigen Einkauf

ÜBERGEORDNETE  
MASSNAHMEN
• �Anregung zur Verhaltensänderung  

im Arbeitsalltag
• �Workshops und Fortbildungen zu  

nachhaltigem Verhalten
• �Digitalisierung voranbringen
• �Intensivierung der Klimakommu- 

nikation nach innen und außen
• �Einführung eines Monitoring-Systems  

für Klimaschutzmaßnahmen
• �Vernetzung mit externen  

Akteur*innen intensivieren
• �Klimaschutz ins Qualitätsmanage- 

ment integrieren
• �Klimaschutz in den Einrichtungen  

institutionalisieren

VERPFLEGUNG 
• �Bereich Verpflegung  

sensibilisieren
• �Bewusste Speiseplanung und  

Speiseabfälle reduzieren
• �Praxisnahe Verpflegung und  

Umweltbildung
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KLEINE SCHRITTE – GROSSE WIRKUNG

HEIZEN UND 
WOHNEN  
 
Raumtemperatur um 1 Grad senken 
Das macht für dich nur einen kleinen 
Unterschied, kann bei einem zwei-
Personen-Haushalt jedoch schon  
ca. 100 kg CO

2
e pro Jahr einsparen.  

 
Heizkörper frei stellen 
Stelle und hänge Möbel und Vor- 
hänge von Heizungen weg, damit  
die Heizwärme sich gut im Raum 
verteilen kann.

MOBILITÄT 
 
Kurze Strecken zu Fuß gehen  
oder mit dem Rad fahren
Deine Gesundheit und die Umwelt 
freuen sich über weniger Abgase  
und mehr Bewegung.

ÖPNV statt Auto für Pendelwege 
nutzen
Du sparst dir Staustehen und Park-
platzsuche und der Umwelt eine 
Menge Abgase ein. Eine Öffi-App 
macht‘s ganz einfach!

Aktuell verursacht eine Person in Deutschland im Durch- 
schnitt rund 10 Tonnen CO

2
e pro Jahr. Klimaverträglich wäre 

es jedoch, diesen Wert auf deutlich unter 1 Tonne CO
2
e pro 

Person und Jahr zu senken. Viele Handlungsweisen und 

Entscheidungen können Treibhausgase einsparen. Hier ist 
eine Auswahl an Praxistipps, die sich im Alltag umsetzen 
lassen - zuhause oder bei der Arbeit.

STROM  
SPAREN  
 
Spülmaschine nutzen und voll 
beladen statt per Hand spülen
Spülmaschinen sparen etwa die  
Hälfte des Wassers ein, der beim 
Handspülen durchschnittlich  
genutzt wird. 

Zu Ökostrom wechseln
Ökostrom wird mithilfe regenerativer 
Energiequellen produziert (Wind, 
Sonnenenergie, Wasserkraft...). Deine 
Nachfrage fördert auch den Ausbau 
dieser Energiequellen.
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ERNÄHRUNG  
 
Lebensmittel retten 
Viele Läden bieten Waren vom Vortag 
vergünstigt an anstatt sie wegzuwer-
fen - hier kannst du unnötige „Abfälle“ 
reduzieren und Geld sparen.

Mehr pflanzliche und weniger 
tierische Proteine  
Den Anteil tierischer Produkte (Fleisch, 
Milchprodukte) in der eigenen Ernäh-
rung zu reduzieren, spart richtig viele 
Treibhausgase ein. 

KONSUM UND 
RESSOURCEN- 
VERBRAUCH  
 
Teilen statt haben 
Viele Dinge braucht man nur selten  
im Jahr - Bohrmaschine, Fondueset 
und Co teilen und leihen spart Geld, 
Platz und Ressourcen. 

Sparduschkopf verwenden
Ein Sparduschkopf hat einen geringe-
ren Wasserdurchfluss - sauber wirst 
du trotzdem, und kannst dabei 
deinen Wasserverbrauch erheblich 
verringern.

Du kennst einen guten Tipp fürs Klima? Sag es Freund*innen, 
Familie oder Kolleg*innen, so vergrößert sich dein „ökologi-
scher Handabdruck“! Er wird größer, wenn du andere 
Personen zum Mitmachen inspirierst und dadurch über dein 
eigenes Handeln hinaus THG-Einsparungen bewirken kannst. 
Die Zahlenwerte in den Tipps stammen von der Klimawaage 
(https://nachhaltigerkonsum.info/klimawaage).

KLIMAANPASSUNG 
 
Adoptiere einen Straßenbaum
Im Sommer regelmäßig einen  
Straßenbaum gießen, sichert dir 
langfristig eine grüne Umgebung  
und dringend notwendigen 
Schatten in heißen Sommern.

Regenwasser nutzen
Frag mal nach, ob an deinem 
Regenrohr nicht eine Regentonne 
installiert werden könnte. Als Gieß-
wasser spart das Leitungswasser - 
und viele Pflanzen mögen Regen
wasser sogar lieber!
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